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Herzlichen Dank für den Kauf unseres Microtrackers! Bei diesem Gerät handelt es sich um den Sanav 
GC-101, der sich durch hohe Empfangsleistung und besondere Kompaktheit auszeichnet. 

Wir freuen uns, dass Sie sich für den Kauf eines Produkts aus der TOURATRACK ® - Produktfamilie als 
professionelle Tracking – Lösung entschieden haben. Diese Produktlinie zeichnet sich durch integrierte 
Hard- und Softwarelösungen aus, die vielfältige Anwendungen im Bereich Personen-, Objektüberwa-
chung und Flottenmanagement, sowie Search & Rescue abdecken können. TOURATRACK ® - Kom-
ponenten ermöglichen eine automatische und kontinuierliche Ortung von Personen, Fahrzeugen und 
Objekten mit GPS-Genauigkeit. Unsere Lösungen arbeiten mit verschiedensten digitalen Kartengrund-
lagen zur Visualisierung der Positionsdaten und unabhängig von kostspieligen Web-basierten Servicever-
trägen. 

1. Funktionsbeschreibung 

Der Microtracker ist der kleinste Vertreter unserer Touratrack® - Produktfamilie und damit ideal für Per-
sonenmonitoring oder Outdooraktivitäten wie Hiking, (Mountain-)Biking, Paragliding, Drachenfliegen, 
Motorradfahren, etc. geeignet. Es handelt sich dabei um einen extrem kompakten GPS-Empfänger mit 
SIRF III Technologie gepaart mit einem GSM-Modem zur Übertragung der GPS-Positionen über SMS 
oder GPRS. Der Microtracker hat integrierte Patchantennen und einem Li-Ionen-Akku für bis zu 50 
Stunden Betriebsbereitschaft. Er ist damit das ideale Instrument um beliebige Objekte aus der Ferne 
Online zu tracken (Remote-Tracking). 

Die Einheit hat einen integrierten „Panik Button“ über den in Notsituationen ein SMS-Alarm abgesetzt 
werden kann. 

Die Programmierung des Microtrackers erfolgt über die mitgeliefert Software und speziellem USB-Kabel 
oder über spezielle SMS-Befehle. Die Datenübermittlung erfolgt entweder per GPRS an einen Webserver 
oder an eine e-mail-Adresse oder aber per SMS an ein GSM-Modem oder ein normales Mobiltelefon. 

Die übertragenen Positionsdaten lassen sich direkt von der Navigationssoftware TTQV abrufen und visu-
alisieren, es ist also jederzeit ein „Live-Tracking“ des entfernten Objekts auf allen TTQV – kompatiblen 
Karten möglich! (Diese Funktion funktioniert nicht bei Datenübertragung an eine e-mail – Adresse). 

2. Bedienungselemente 

Der Microtracker kommt mit wenigen Bedienungselementen aus:  

·  Ein/Aus – Schalter (rechte Gehäuseseite) 
·  GSM-Kontrolleuchte (Oberseite hinten links) 
·  GPS-Statusleuchte (Oberseite hinten rechts) 
·  SOS – Taste (rechte Gehäuseseite) 
·  Buchse für Stromversorgung (vordere Gehäuseseite) 

·  Com-Port (vordere Gehäuseseite)  

2.1 Ein/Aus – Schalter 

Über den Ein/Aus – Schalter wir das Gerät ein- oder ausgeschaltet. 

2.2 SIM-Kartenhalter  

Der Microtracker benötigt eine SIM-Karte eines beliebigen Mobil- 
funkproviders zur Übertragung der Positionsdaten. Durch das inte- 
grierte Dualband-Modem ist der Microtracker für den Ein- 
satz in Europäischen D- und E-Mobilfunknetzen geeignet.  
Zum Einlegen der SIM-Karte öffnen Sie zuerst das Batterie- 
fach durch Schieben nach vorne (in Richtung 
Steckbuchse), nehmen vorsichtig den Akku 
Heraus und legen dann die SIM-Karte ein. 
Dazu ist zunächst der silberne Schieber zu ent- 
Riegeln (nach oben schieben), dann die SIM- 
Karte mit den Kontaktflächen nach unten einzu- 
Legen (von oben hinter die Laschen einführen) 
und dann der Schieber wieder zu verriegeln. 
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2.3 Status - LEDs 

Auf der Gehäuseoberseite hat der Microtracker 2 Status-LEDs zur Funktionsanzeige: 

 

GSM – Stus-LED (rot):    GPS – Status-LED (blau): 

Blinkend – Netzsuche    Aus: Satelliten- Suche, keine GPS-Position 
An: Ins Netz eingebucht    An: GPS-Position vorhanden 
       Blinkend: Firmware aktiv 

Übertragung (orange):     Ladekontrolle (grün): 
Flackernd: Übertragung    An: Akku wird geladen 
Blinkend: Akku schwach    Aus: Akku voll 
 

2.4 SOS - Taste (Emergency Call) 

Durch Drücken dieser Taste wird ein Notrufalarm ausgelöst. Dieser wird per SMS 
an die vordefinierten Telefon-Nummern 1…3 übermittelt. Es kann frei definiert 
werden, wie lange und wie oft der Alarm wiederholt wird (s. Programmierung). 
Zur Alarmauslösung in Notsituationen die Taste einfach kräftig durchdrücken. 
Die Ziel-Telefon-Nummern müssen vor dem Einsatz programmiert werden. 

ACHTUNG: Für die Organisation einer einzuleitenden Rettungsaktion müssen 
Sie selbst sorgen! 

2.5 Stromversorgungsbuchse 

An dieser Buchse kann entweder das Steckernetzteil oder das mitgelieferte Kfz- 
Stromkabel angeschlossen werden. Es handelt sich um einen 6 V DC – Eingang. 

2.6 PC – Schnittstelle 

Dieser Anschluss dient zur Programmierungdes Microtrackers über eine PC – Utility. 
Dazu liegt dem Lieferumfang ein Spezialkabel mit USB – Stecker bei, das ebenfalls 
an der Stromversorgungbuchse des Microtrackers angeschlossen wird (der interne 
Akku wird dann über den USB – Anschluss geladen). 
Das Softwareprogramm zur Programmierung des Microtrackers wird weiter unten 
beschrieben. 

 

2.7 Lieferumfang  

Im Lieferumfang sind ein GC-101, jeweils ein Netz- und Kfz-Ladegerät, eine CD mit Pro-
grammier-Utility und speziellem USB-Kabel, eine Produkt-Dokumentation sowie ein wasser-
dichtes Etui enthalten. 
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3. Einsatzvorbereitung 

3.1 Einsetzen der SIM-Karte  

Das Einlegen einer SIM-Karte ist Voraussetzung zum Betrieb des Microtrackers und unter Kap. 2.2 
beschrieben. 

ACHTUNG:  Sie müssen entweder eine SIM-Karte ohne PIN verwenden oder die PIN-Abfrage der 
SIM-Karte deaktivieren! Sie können dies mit einem normalen Handy erledigen. 
(Konsultieren Sie dazu die Bedienungsanleitung Ihres Handys) 

3.2 Akkuladung und Stromversorgung 

Der Microtracker hat einen integrierten Lithium-Ionenakku, der je nach Konfiguration einen netzunab-
hängigen Betrieb von bis zu 150 Stunden ermöglicht. Laden Sie den Akku rechtzeitig vor dem Einsatz! Im 
Lieferumfang des Microtrackers liegt sowohl ein Steckernetzteil (100 -250 V) als auch ein Kfz-Stromkabel 
(8 – 38 V) bei. Sie können beide Netzteil sowohl zur Stromversorgung als auch zur Akkuladung benutzen. 
Die Ladezeit beträgt runde 3 - 4 Stunden. 
Zum Öffnen des Akkufachs schieben Sie die untere Gehäuseschale nach (in Richtung Steckbuche) und 
heben den Deckel ab. Zum Wechseln des Akkus muss der Steckverbinder vorsichtig abgezogen werden. 
Bitte in jedem Fall nur Originalakkus des Herstellers als Ersatz verwenden! Das Einsetzen eines Akkus 
erfolgt in umgekehrter Richtung. 

3.3 Einsatzbedingungen und Befestigung 

Zunächst müssen Sie beachten, dass die GPS – Empfangsleistung wie bei allen GPS-Geräten auf eine 
freie Sicht zum Horizont angewiesen ist und von einer möglichst waagrechten Antennenposition profitiert. 
Durch den SIRF III GPS – Chip ist zwar die Empfangsleistung des Microtrackers hervorragend, sie sollten 
aber trotzdem auf eine möglichst günstige Montage achten! 
Der GSM – Empfang ist demgegenüber weniger kritisch. Eine Beeinträchtigung kann aber durch nahe 
liegende Metallteile und durch HF-Störstrahlung (wie sie beispielsweise von PCs und anderen Prozessor-
gesteuerten Geräten ausgeht) erfolgen. 

Vor Verlassen des Heimgeländes sollten unbedingt abgewartet werden bis die blaue LED einen 
erfolgreichen GPS – Empfang signalisiert. Wenn Sie zusätzlich noch 2 Minuten warten, arbeitet 
das Gerät mit maximaler Positionsgenauigkeit. 

Das Gehäuse des Microtrackers ist nicht wasserdicht! Bei entsprechenden Einsätzen benutzen Sie bitte 
das mitgelieferte, wasserdichte Etui, das mit einem Karabiner zusätzlich gesichert werden kann. 

4. Konfiguration des Microtrackers 

4.1 Grundsätzliches 

Die Programmierung des Microtrackers erfolgt über eine Software – Utillity oder über SMS-Befehle. Wir 
empfehlen die Konfiguration über die Software – Utillity am PC. 

4.2 Konfiguration über die mitgelieferte Software –  Uitillity  

Im Lieferumfang des GC-101 ist eine Software enthalten, mit der alle notwendigen Programmie-
rungen erfolgen können. Dazu muss das mitgelieferte Spezialkabel verwendet werden, das am 
PC in eine beliebige USB-Buchse gesteckt werden kann. 

4.2.1 Schnittstelle zum Microtracker  

Zunächst ist die Schnittstelle einzustellen, über die der GC-101 mit dem PC kommuniziert. Da 
die Verbindung über einen seriell-USB-Wandler läuft, wird WINDOWS eine freie COM-
Schnittstelle zuweisen. Sie müssen also zuerst den „Port“ – Button clicken und dann unter 
COM-Port die verschiedenen Möglichkeiten durchprobieren bis nach Clicken des „Connect“ – 
Buttons ein erfolgreicher Verbindungsaufbau bestätigt wird. In diesem Fall werden auch 
automatisch alle Speicherinhalte ausgelesen und in der Programm-Maske angezeigt. 



 5 

Bedienungsanleitung TOURATECH – Microtracker   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend kann dann über Clicken des „Function“ – Buttons die eigentliche Programmierung 
erfolgen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundsätzlich können alle Änderungen über den „Save“ – Button ins Gerät übertragen werden, 
über den „Load“ – Button werden die aktuellen Programmierungen ausgelesen und in der 
Maske dargestellt und über „Default“ – Button kann man die Werkseinstellungen wieder 
herstellen. 

Über „Save-File“ lässt sich eine bestimmte Konfiguration auf dem PC abspeichern und kann 
kann so über „Load File“ jederzeit wieder aufgerufen und mit anschließendem „Save“ – Button 
ins Gerät übertragen werden. 

ACHTUNG: Ohne Betätigung des „Save“ – Buttons werden Änderungen nicht ins Gerät 
übernommen!  
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4.2.2 Benutzername, Passwort und Telefonbuch  

Hier geben Sie dem Gerät einen „Usernamen“ und legen ein Passwort fest. Alle Meldungen, die 
der Microtracker per SMS, GPRS oder Mail versendet dient dieser Username zur Kennung des 
Gerätes. Bei einer Programmierung per SMS (s. Kap. 4.3) müssen Username und Passwort 
stimmen, ansonsten werden die Programmierbefehle nicht angenommen!  

 

Wenn der Microtracker Alarme oder Positionsmeldungen per SMS verschickt, dann werden 
diese an die Telefon-Nr.n übermittelt die hier eingetragen werden. 

ACHTUNG: SOS – Notrufe gehen nur an die Nr., die unter „SOS“ – Phone“ eingegeben wird! 

4.2.3 GPRS - Einstellungen 

In diesem Block stellen Sie ein, wie der Microtracker die Daten übertragen soll. Hier müssen Sie 
zunächst unter APN („Access Point Name“) den Knotenpunkt Ihres Mobilfunkproviders zum 
Internet eintragen. Dazu gehört ein Username samt Passwort, bei manchen Mobilfunkprovidern 
ist diese Angabe überflüssig. Eine Angabe des DNS ist i.d.R. überflüssig. Bitte setzen Sie sich 
mit Ihrem Mobilfunkprovider in Verbindung und erfragen Sie die für Ihre SIM-Karte notwendige 
Einstellung! Eine Liste von APNs im Deutschsprachigen Bereich findet sich im Anhang! 

Unter URL müssen Sie die Webadresse angeben, an die die Daten geschickt werden sollen. 
Wenn Sie keinen eigenen Webserver betreiben sondern den Touratech Webgateway nutzen 
wollen, dann müssen Sie hier http://www.ttqvgw.de/send.php eingeben. 

 Wenn Sie Daten per e-mail übermitteln wollen, so geben Sie Ihre Adresse unter e-Mail ein. In 
diesem Fall müssen Sie unter SMTP-Server den Namen des SMPT-Servers Ihres Providers 
angeben. 

Das Feld TCP/UDP mit den Feldern Host und Port kann i.d.R. frei bleiben. 



 7 

Bedienungsanleitung TOURATECH – Microtracker   

 

4.2.4 Übertragungshäufigkeit  

Hier können Sie unter Auto Report das Zeitintervall in Minuten vorgeben, in dem der Micro-
tracker Positionsdaten schickt und unter Times eine Maximalzahl an Positionsmeldungen 
vorgeben. Letztere gilt immer nur für einen Einschaltzyklus, wird als nach Aus- und wieder 
Einschalten auf „0“ zurückgesetzt. 

Die Einstellungen können getrennt für folgende Betriebsituationen definiert werden: 

·  Für normale Positionsmeldungen: „Auto Report“ 

·  Für Bewegungsalarm nach Aktivierung des Parkmodus: „Move“ 

·  Für SOS-Alarme: „Panic“ 

·  Für Geofencing-Alarme: „Geofence“ 

 

Unter Power Saving können Sie durch Stellung auf 2: Passiv das Gerät in einen 
Energiesparmodus versetzen. Es wird dann nur kurz hochgefahren, wenn eine neue 
Positionsübertragung ansteht und verweilt ansonsten im energiesparenden Standby – Betrieb. 

ACHTUNG: Wenn Sie unter Power Saving das Gerät auf 2: Passiv setzen, dann verlängert sich 
zwar die Standby-Zeit erheblich, das Gerät ist aber dann per SMS nicht anpsrechbar! 

4.2.5 Übertragungsmodus und Positionsabruf  

In duesem Menü legen Sie fest, auf welchem Übertragungsweg die Daten übermittelt werden. 
HTTP steht hier für GPRS – Betrieb. Die Angabe hinter dem Schrägstrich bezieht sich auf ein 
Backup. Wenn Sie also HTTP/SMS eingeben, dann werden die Daten per GPRS übertragen. 
Schlägt dies fehl, erfolgt stattdessen eine Übertragung per SMS. 

 

Für den Betrieb über den Touratech Webgateway empfehlen wir die Einstellung 2: HTTP  
(ausschließlich GPRS – Betrieb). 

ACHTUNG: SMS – Betrieb kann bei hohen Übertragungsraten hohe Kosten erzeugen! 

Unter Voice Polling können Sie festlegen ob ein Anruf auf der Mobilfunk-Nr. Ihrer Microtracker- 
SIM-Karte mit einer Rücksendung der aktuellen Position beantwortet werden soll. Mit der Ein-
stellung 2 Dial Polling aktivieren Sie diese Funktion, mit 1 Overhearing wird eine akustische 
Umfeldüberwachung bei Anruf aktiviert, mit „0“ ignoriert der Microtracker Anrufe. 
Wichtiger Hinweis: Für den Zustellungsweg der Positionsdaten gilt die Einstellung die Sie unter 
Route vorgegeben. Wenn dort also GPRS – Betrieb fetsgelegt ist, geht die Positionsmeldung 
nicht auf das anrufenden Handy sondern an den Webgateway! 

Combo ist derzeit ohne Funktion und sollte abgeschaltet bleiben. 

Unter „Speed“ können Sie einen Geschwindigkeitsgrenzwert einstellen. Wenn Sie die „Park- 
Funktion“ aktiviert haben, dann wird der Microtracker einen Bewegungsalarm auslösen sobald 
diese Geschwindigkeit überschritten ist! 

Wichtiger Hinweis: Der Wert ist in Knoten/h einzugeben! 



 8 

Bedienungsanleitung TOURATECH – Microtracker   

 

4.2.6 Geofencing  

Hier können Sie einen Geofencing – Alarm festlegen, der z.B. als Diebstahlschutz dienen kann. 
Dazu müssen Sie unter „Lat“ bzw. „Lon“ den Breiten- und Längengrad vorgeben und festlegen, 
ob sich der Punkt nördlichen (N) oder südlich (S) des Äquators liegt bzw. beim Längengrad 
östlich (O) oder westlich (W) von Greenwich. Die Koordinaten müssen Sie im Format 
DDDMM.Dezimalminuten eingeben! 

Unter „Range“ definieren Sie den Radius um den Punkt fest und rechts unten legen Sie fest, ob 
der Alarm ausgelöst werden soll, wenn der Kreis verlassen oder betreten wird oder Sie schalten 
den Alarm ab („0“). 

 

 

 

 

Wenn alle Einstellungen getätigt sind, dann sollte die Bildschirmmaske z.B. wie nachstehend 
aussehen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In jedem Fall sollten Sie nicht vergessen, Ihre Einstellungen mit  
„Save“ ins Gerät zu übertragen und zur Archivierung bzw. zum 
einfachen Wiederaufrufen die Einstellung über „Save File“ abzu- 
speichern! 

Über „Load“ können Sie eine abgespeichert Einstellung wieder 
laden und über „Default“ die Werkseinstellungen reaktivieren. 
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4.3 SMS – Konfigurationsbefehle 

Die Programmierung des GC-101 über SMS – Befehle erledigt man am einfachsten über ein beliebiges 
Handy. Dazu senden Sie die SMS – Befehle einfach an die Telefon-Nr. der SIM-Karte im Microtracker. 

Es stehen alle wesentlichen Funktionen der Softwareutility zur Verfügung, die über 18 spezielle SMS – 
Kommandos programmiert werden. Zur Konfiguration des Microtrackers per SMS müssen folgende 
Randbedinungen gegeben sein: 

·  Der Microtracker muss eingeschaltet sein und im Mobilfunknetz eingeloggt sein. 

·  Alle SMS – Kommandos immer ohne Leerzeichen in einem durchgehenden String eingeben! 

·  Jedes SMS – Kommando muss mit # beginnen und mit * enden! 

·  Der Microtracker akzeptiert Neuprogrammierungen nur, wenn Passwort und Setup-Message 
korrekt eingegeben wurden! 

·  Vorprogrammierte Telefon-Nr’n. immer mit Landeskennung eingeben (z.B. +49 für Deutschland)  

·  Benutzername im Microtracker nie länger als 8 Zeichen, keine Umlaute, keine Leerzeichen, 
keineSonderzeichen, kein Bindestrich, kein Tiefstrich, ausschließlich Buchstaben und Zahlen. 

Eine Englische Beschreibung dieser SMS – Programmierung findet sich als PDF – Datei auf der CD im 
Lieferumfang. Wir empfehlen die Programmierung über das PC – Programm und verweisen ansonsten 
auf die Beschreibung der beiliegenden CD. 

5. Monitoring der Personen/Fahrzeuge und Visualisie rung der Positionsdaten  

Zur Visualisierung der Positionsdaten sollten Sie das Navigationsprogramm Touratech QV 4 in der Power 
User – oder Professional – Version einsetzen. Bei diesem Navigationsprogramm handelt es sich vom 
Grundsatz her um eine Moving-Map – Software, die hinsichtlich der Nutzbarkeit verschiedener Karten-
grundlagen extrem vielseitig ausgelegt ist. Inzwischen sind rund 200 Karten-CDs mit TTQV kompatibel, 
Programm und Karten werden separat angeboten. Neben der Kompatibilität zu handelsüblichen GPS – 
Geräten bietet TTQV auch integrierte Schnittstellen für viele Peripheriegeräte. Auch eine Multimedia-
einbindung, dreidimensionale Landschaftsansichten, automatische Routenberechnungen (Routing inkl. 
Navi-Funktionen mit geeigneten NAVTEQ – Karten) und vielfältige Trackanalysen sind möglich. 

5.1 Konfiguration von Touratech QV  

Die Konfiguration von TTQV gliedert sich in mehrere Schritte: Zunächst muss eine Fahrzeugtabelle mit 
den zu überwachenden Objekten angelegt werden. Danach muss eine sogenannten Multitracking – Kon-
figuration erstellt werden, in der Sie festlegen, auf welchem Übertragungsweg die Daten nach TTQV 
übertragen und importiert werden. Dazu gibt es beim Microtracker GPRS zwei Möglichkeiten, entweder 
eine Übertragung per SMS oder aber eine Übertragung per GPRS über den Touratech Webgateway. Sie 
müssen sich also entscheiden, ob Sie die Daten per SMS oder GPRS übertragen wollen. Dazu müssen 
Sie das Router – Setup des Microtrackers entsprechend einstellen (s. 4.2.14). Grundsätzlich empfehlen 
wir, aus Kostengründen und wegen der einfacheren Konfiguration von TTQV den Touratech Webgate-
way zu nutzen. Wenn Sie Ihren Micortracker GPRS bei uns gekauft haben, haben Sie automatisch auch 
das Nutzungsrecht unseres Webgateways erworben und Zugangsdaten dazu erhalten. Dabei können Sie 
bis zu 1000 Positionen pro Monat und Gerät kostenlos übertragen, wenn Sie mehr Positionen übertragen 
möchten, dann können Sie für 6 bzw. 12 Monate Prepaid-Optionen erwerben. Bitte beachten Sie, dass 
die Datenübertragung per GPRS und Webgateway erheblich kostengünstiger ist als per SMS (Kosten-
faktor 10-20, je nach Mobilfunk – Provider). 

Im Folgenden werden die einzelnen Schritte der TTQV – Konfiguration beschreiben. 
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5.2 Vorbereitete Konfigurationsdateien einbinden 

Im einfachsten Fall haben Sie sich von uns eine optionale Konfiguration erstellen lassen. Dann reduziert 
sich die Systemkonfiguration auf wenige Schritte: 

5.2.1 Kopieren der Konfigurationsdateien auf den PC 

·  Kopieren der Multitracking – Konfigurationsdatei „*.mtc“ ins TTQV – Stammverzeichnis 
(C:\Programme\TTQV4\) 

·  Kopieren der Datenbank mit der Personen/Fahrzeug – Tabelle in das QU4 – Unterverzeichnis 
von TTQV (C:\Programme\TTQV4\QU4\) 

5.2.2 Laden der Multitrackingkonfiguration 

·  Starten von TTQV 

·  Laden der Multitracking-Konfiguration „*.mtc“ über Multitracking > Konfiguration > Laden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2.3 Datenbank mit Personen/Fahrzeugtabelle einbinden 

·  Öffnen der Datenbank mit der Personen/Fahrzeug – Tabelle im QV X-Plorer  

5.2.4 Starten des Multitrackings 

·  Rechtsklick auf die Personen/Fahrzeug – Tabelle und Wahl von „Multitracking Start“ aus dem 
Pulldown – Menü. Es folgt ein Info – Fenster mit Rückfrage, das Sie mit OK bestätigen.  
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·  Dann lädt TTQV die Daten via Internetverbindung vom Webgateway und öffnet eine geeignete 
Karte samt Personen/Fahrzeugtabelle und Eventliste: 

5.2.5 Kartenfenster mit Personen/Fahrzeugtabelle und Eventlist e 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Hinweis: Die Personen/Fahrzeugtabelle sowie die Eventliste lassen sich über die beiden Icons am linken 
Bildschirmrand über dem Warndreieck öffnen und schließen! 

5.2.6 Tracklog - Datenbank 

·  Parallel dazu wird eine eigene Tracklog-Datenbank mit separaten Tracktabellen für jeden 
Patient/Fahrzeug angelegt. Die Namensgebung dieser Datenbank richtet sich nach der 
Personen/Fahrzeugtabelle, lautet also z.B. „ESH_Bewohner_Tracklogs“. Die Tracks in dieser 
Tabelle sind nach Schema „Patient/Fahrzeug_Datum“ benannt: 
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·  Innerhalb jedes einzelnen Tracks sind alle Punkte mit Datum, Uhrzeit und Koordinaten 
gespeichert. Durch einfaches Klicken auf einen bestimmten Trackpunkt springt der Cursor im 
Kartenfenster an die entsprechende Stelle. Im Detailfenster unten rechts finden sich alle 
relevanten Informationen zum betreffenden Trackpunkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.2.7 Events und Actions  

Durch Markieren eines bestimmten Personen/Fahrzeugs und click auf den „Events“ – Button können 
Alarme verändert, gelöscht oder neu gesetzt werden. Es folgen einige Beispiele zur Illustration: 

5.2.7.1 Event „Areal verlassen“ 
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5.2.7.2 Zugeordnete Aktion „Akustischer Alarm“ 

 

5.2.7.3 Zugeordnete Aktion Eintrag in Eventliste 

 

5.2.7.4 Zugeordnete Aktion SMS versenden 
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5.2.7.5 Zugeordnete Aktion e-mail versenden 

 

5.2.7.6 Event Heimkehren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zugeordnete Aktionen: siehe unter „Event Areal verlassen“. 

Es können also wieder eine Vielzahl von Aktionen automatisiert werden: 

·  Akustische Alarmierung 

·  Eintrag in die Eventliste und Erstellung einer Protokolldatei 
·  Versenden einer e-Mail 
·  Alarmierung per SMS 
·  Abspeichern einer Position als Wegpunkt 
·  Start eines neuen Tracklogs 
·  Upload eines Screenshots auf eine Webseite 
·  Start einer externen Anwendung 
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5.3 Erstellung einer eigenen Konfiguration 

Sie können auch alle Konfigurationsschritte selber nach Ihrer Wahl erledigen. Dazu gehen Sie 
bitte wie in den folgenden Kapiteln beschrieben vor. 

5.3.1 Fahrzeugtabelle anlegen 

Zunächst müssen Sie im X-Plorer in einer beliebigen Datenbank eine Fahrzeugtabelle anlegen. Je nach-
dem, wie Sie Ihre Daten organisieren wollen, macht es eventuell Sinn, vorab eine neue Datenbank mit 
dem Namen GPS-Daten oder Fahrzeug-Tracking, etc. anzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Popup-Menü zusätzliche Wahlfelder auswählen oder einfach mit OK bestätigen. 
Name für Fahrzeugtabelle eingeben (z.B. Lieferfahrzeuge) oder Neue Fahrzeugtabelle übernehmen. 

5.3.2 Fahrzeuge anlegen 

Klicken Sie im X-Plorer mit rechter Maustaste auf die Fahrzeugtabelle und wählen Neues Fahrzeug.  
Geben Sie einen Namen ein (z.B. Microtracker_01) oder übernehmen Sie Neues Fahrzeug001. Unter 
Sender-ID müssen Sie die IMEI-Nr. des Microtrackers eintragen. 
Eingaben mit dem Speichern Button ganz rechts bestätigen! 

Sofern erwünscht können nach demselben Schema weitere Fahrzeuge angelegt werden. 
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5.3.2.1 GPRS – Betrieb über den Touratech Webgatewa y 

Über den Touratech Webgateway ist ein einfacher, sicherer und kostengünstiger GPRS – Betrieb des 
Microtrackers / WebTrac-4S gewährleistet. Mit dem Kauf des Microtrackers GPRS bei der Touratech AG 
erwerben Sie das Recht, diesen Gateway für die Dauer von mindestens 3 Jahre kostenfrei zu nutzen. 
Durch Nutzername und Passwort ist eine hohe Sicherheit im Datenzugriff gewährleistet. Wir sind bemüht, 
diesen Service zuverlässig und mit hoher Datenaktualität zu gewährleisten, können aber in diesem Zu-
sammenhang keine Gewährleistung übernehmen (Haftungsausschluss). 

5.3.2.2 Internet – Zugang  

Der GPRS – Betrieb über unseren Webgateway setzt einen Internetzugang voraus. Aus Kostengründen 
sollten Sie über einen Volumen-basierten Tarif, am besten über eine Flatrate verfügen. Bitte konsultieren 
Sie Ihre WINDOS – Dokumentation zur Einrichtung eines Internetzugangs. 

5.3.2.3 Multitracking-Konfiguration anlegen  

Im Hauptmenü Multitracking > Konfiguration auswählen. Es öffnet sich ein entsprechendes Konfigura-
tionsfenster. 

·  Anschluss definieren 

Klicken Sie auf Neuer Anschluss 
und tragen eine Anschlussbe- 
zeichnung ein, wie z.B. GSM- 
Modem. Im Infofeld kann ein 
zusätzlicher Kommentar ein- 
gegeben werden  (z.B. Toura- 
tech Webgateway). 

 

 

 

Wähen Sie unter der Registerkarte Eingang die Option TTQV Tracking-Gateway und spezifizieren Sie 
unter Parameter die URL (Webadresse), Ihren Benutzernamen sowie Ihr Passwort. Diese Zugangsdaten 
wurden Ihnen mit dem Kauf eines Touratrack – Hardwarekomponente mitgeteilt. Geben Sie das Polling-
Intervall in Sekunden vor, das bestimmt, in welchen Zeitabstand der Gateway abgefragt wird (Em-
pfehlung: 60 Sek.). Optional können Sie Daten ab einem bestimmten Zeitpunkt abholen lassen oder 
abgeholte Daten auf dem Server direkt löschen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Registerkarte Ausgabe sind keine Einträge notwendig, es sei denn, Sie möchten die Positions-
daten an einen externen PC via TCPIP weitersenden oder eine automatische Protokolldatei aktivieren. 
Die Eingaben mit OK bestätigen. 
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·  Datenquelle definieren 

Touratech QV legt automatisch beim Einrichten eines neuen Eingangs eine GPS – Datenquelle an. Wenn 
Sie dies wünschen können Sie unter Name eine beliebige Bezeichnung für das GPS-Gerät, von dem die 
Daten stammen, eintragen. Sofern im übertragenen Datensatz keine IMEI-Nr. enthalten ist, muss diese 
hier eingegeben werden, damit das GPS einem Fahrzeug aus der Fahrzeugtabelle zugeordnet werden 
kann (in diesem Fall muss die IMEI-Nr. mit der Angabe in der Fahrzeugtabelle übereinstimmen!). Beim 
Microtracker ist das nicht notwendig, Sie können also einen beliebigen Namen vergeben. Im Infofeld kann 
ein zusätzlicher Kommentar eingegeben werden (z.B. Microtracker GPRS, Serien-Nr. 987654321).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als GPS Protokoll wurde automatisch die Option Tracking Gateway, DMR200,FTP aktiviert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eingaben mit OK bestätigen. 

Die Multitracking – Konfiguration ist damit abgeschlossen. Sie muss über den Speichern – Button abge-
speichert werden damit sie aktiviert und genutzt werden kann! Sie kann dann für spätere Anwendung 
jederzeit über Laden reaktiviert werden. 

Wenn Sie die Übertragung via SMS bereits eingerichtet haben, dann können Sie diese SMS – Konfigura-
tion laden und lediglich einen anderen Anschluss definieren. Speichern Sie die geänderte Konfiguration 
dann einfach unter neuem Namen ab. 
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5.3.4 SMS – Betrieb 

5.3.4.1 Installation Ihres GSM-Modems 

Verbinden Sie Ihr Handy bzw. Ihre GSM-Modemkarte mit Ihrem PC bzw. Notebook und binden Sie es in 
WINDOWS als Modem ein (Konsultieren Sie dazu die Dokumentation zu Ihrem Handy bzw. GSM – Mo-
dem sowie das Handbuch zu Ihrer MS WINDOWS – Version). Überprüfen Sie in der Systemsteuerung, 
welcher Com-Port von Ihrem Modem / Handy genutzt wird und welche Übertragungsrate eingestellt ist 
(z.B. Com 1, 57600 baud). Notieren Sie sich diese Werte. Bevor Sie weitermachen, schließen Sie bitte 
alle Programme, die auf Ihr GSM – Modem oder Handy zugreifen könnten. Diese können TTQV den 
Zugriff auf das Modem bzw. die Modemfunktion Ihres Handys blockieren! 

5.3.4.2 Multitracking-Konfiguration anlegen 

Im Hauptmenü Multitracking > Konfiguration auswählen. Es öffnet sich ein entsprechendes Konfigura-
tionsfenster. 

·  Anschluss definieren 

Klicken Sie auf Neuer Anschluss und tragen eine Anschlussbezeichnung ein, wie z.B. GSM-Modem. Im 
Infofeld kann ein zusätzlicher Kommentar eingegeben werden (z.B. Siemens ME45 über COM3). 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wähen Sie unter der Registerkarte Eingang die Option GSM/SMS und spezifizieren Sie unter Parameter 
die COM-Schnittstelle und die Baudrate. Die Werte für Ihr GSM-Modem finden Sie im Windows Geräte-
Manager. Geben Sie das Polling-Intervall in Sekunden vor, das bestimmt, in welchen Zeitabstand das 
Modem von QV abgefragt wird. 
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In der Registerkarte Ausgang sind keine Einträge notwendig, es sei denn, Sie möchten die Positions-
daten an einen externen PC via TCPIP weitersenden oder eine automatische Protokolldatei aktivieren. 
Die Eingaben mit OK bestätigen. 

·  GPS Datenquelle definieren 

Touratech QV legt automatisch beim Einrichten eines neuen Eingangs eine GPS – Datenquelle an. Wenn 
Sie dies wünschen können Sie unter Name eine beliebige Bezeichnung für das GPS-Gerät, von dem die 
Daten stammen, eintragen. Sofern im übertragenen Datensatz keine IMEI-Nr. enthalten ist, muss diese 
hier eingegeben werden, damit das GPS einem Fahrzeug aus der Fahrzeugtabelle zugeordnet werden 
kann (in diesem Fall muss die IMEI-Nr. mit der Angabe in der Fahrzeugtabelle übereinstimmen!). Beim 
Microtracker ist das nicht notwendig, Sie können also einen beliebigen Namen vergeben. Im Infofeld kann 
ein zusätzlicher Kommentar eingegeben werden (z.B. Microtracker GPRS, Serien-Nr. 987654321). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Markieren Sie unter GPS Protokoll die Option NMEA. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eingaben mit OK bestätigen. 

Die Multitracking – Konfiguration ist damit abgeschlossen. Sie muss über den Speichern – Button abge-
speichert werden damit sie aktiviert und genutzt werden kann! Sie kann dann für spätere Anwendung 
jederzeit über Laden reaktiviert werden. 

Wenn Sie die Übertragung via GPRS bereits eingerichtet haben, dann können Sie diese GPRS – Konfi-
guration laden und lediglich einen anderer Anschluss definieren. Speichern Sie die geänderte Konfi-
guration dann einfach unter neuem Namen ab. 
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5.3.5 Visualisierung der Daten in Touratech QV 

Zur Visualisierung und Verfolgung der Positionsdaten auf einer Landkarte genügt es, das Fahrzeug – 
Monitoring zu starten und eine geeignete Landkarte zu öffnen. Dies geschieht im Hauptmenü über 
Multitracking > Start, dieselbe Funktion findet sich auch nach Rechtsklick auf eine Fahrzeugtabelle. 
Daraufhin öffnet ganz unten das Multitrackingfenster, in dem für jeden konfigurierten Tracker neben dem 
spezifizierten Name/ID die GPS-Daten (Geschwindigkeit, Kurs, Höhe, Koordinaten, Datum/Zeit und 
etwaige Fehlermeldungen) gelistet werden. Die Zeitangabe erfolgt sowohl in WINDOWS – Systemzeit als 
auch in Zonenzeit laut TTQV – Einstellung. Optional kann ein Wert in Klammern angegeben sein, der das 
Alter der Meldung zum Zeitpunkt des Empfanges (in hh:mm:ss) angibt. Da SMS – Übertagungen ja eine 
gewisse Laufzeit haben, kann dieser Wert durchaus von Bedeutung sein. 

Parallel dazu werden die Positionsdaten im Kartenfenster geplottet. Wie in TTQV üblich, öffnet sich nach 
Klicken mit der rechten Maustaste in die Karte ein Pulldown-Menü mit allen verfügbaren Karten. Sie 
können dadurch einfach auf eine andere Karte umschalten. Je nachdem, wie viele Karten geöffnet sind, 
finden sich zwischen Name/ID und Geschw. Kmh weitere, mit Zahlen durchnummerierte Spalten, die auf 
die Nummer des Kartenfensters verweisen. Wenn Sie dort eine Spalte per Mausklick markieren, wird die 
Position in der entsprechenden Karte angezeigt. Wenn Sie durch einen weiteren Klick ein Häkchen 
setzen, wird auf die Positionsanzeige dieses Trackers im entsprechenden Kartenfenster automatisch 
zentriert. Es sind beliebige Kombinationen möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Multitrackingtabelle mit 6 Trackern, die in verschiedenen Kartenfenstern dargestellt werden. Die Karte 
wird jeweils auf unterschiedliche Tracker zentriert. 

Die Standorte des Trackers werden automatisch in einer Datenbank protokolliert. In unserem Beispiel 
wird diese Log-Dateien  unter dem Namen Microtracker_01_JJJJMMDD (JJJJMMDD steht für das aktu-
elle Datum) in der Tabelle Tracklogs der Datenbank Tracklogs_Lieferwagen abgelegt. 

Als Absender sehen Sie im GPRS – Betrieb die IMEI-Nr. des Mikrotrackers, im SMS – Betrieb die Tel.-Nr. 
Über die Fahrzeugtabelle im X-Plorer können Sie aber einen beliebiebigen Namen vergeben und die 
Farbe und das Symbol für die Kartendarstellung festlegen.  

Wenn die Multitracking – Konfiguration mehrere Tracker beinhaltet, werden deren Tracks an derselben 
Stelle in separaten Log-Dateien mit analogem Namensgebung abgelegt. Selbstverständlich können diese 
Dateien beliebig umbenannt oder kopiert werden. 
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5.3.6 Positionsabruf über SMS – Trigger Call 

Sofern Sie Ihren Microtracker entsprechend konfiguriert haben („Voice Monitor“ in Mode „2“; s. 4.2.9), 
können über die SMS Trigger Call – Funktion auch Positionsdaten per SMS abrufen. Dies setzt voraus, 
dass Sie eine Multitracking – Konfiguration durchgeführt und das Multitracking auch gestartet haben. Die 
Daten werden dann auch automatisch in TTQV dargestellt. Die Trigger Call – Funktion erreichen Sie über 
das Multitracking – Menü oder über Strg T. 

Bei den Parametern im Trigger Call – Fenster können Sie ein Time-Out zum Beenden der Leitung 
eingeben und auch ein Zeitintervall zum Timer – gesteuerten Abruf der Positionsdaten vorgeben. Als 
Hang up – Zeit bewährt sich eine Einstellung von ca. 5 Sekunden (bei zu langen Hang Up – Zeiten wird 
Ihr Anruf möglicherweise auf eine Mailbox umgeleitet während bei zu kleinen Werten dem Microtracker 
nicht genug Zeit bleiben könnte um den ankommenden Anruf entgegen zu nehmen). Diese Funktion setzt 
voraus, dass die verwendete SIM – Karte im Mikrotracker für Sprachverbindungen freigeschaltet ist (sie 
funktioniert nicht mit SIM – Karten für reinen Datenverkehr). 

Der SMS Trigger Call funktioniert sowohl bei SMS als auch GPRS – Übertragung der Positionsdaten. Der 
Übertragungsweg wird über das Router Setup festgelegt (s. 4.2.14). 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Weiterführende Dokumente 

Für weiterreichende Informationen verweisen wir auf die Technische Dokumentation des Herstellers zum 
WebTrack-4S und auf das Touratech QV – Handbuch! 

7. Technische Daten 

·  SIRF III GPS-Empfänger mit 20 Kanälen und integrierter Patch-Antenne 

·  Integriertes Triband GSM-Modem (900 MHz: 2 W; 1800/1900 MHz: 1 W) 

·  Stromversorgung 6 Volt DC über Netzladegerät (100-250 V AC) oder Kfz-Ladekabel (8-38 V DC) 

·  Integrierter Li-Ionenakku (3,7 V, 1100 mAh), Betriebszeit: max. 50 Stunden Stand-by und 1 
Position pro Stunde, Ladezeit: 3 Stunden 

·  GPS-Genauigkeit: < 15 m (SA deaktiviert) 

·  Betriebsbereitschaft: Kaltstart < 50 s, Warmstart < 35 s, Hot Start < 10 s 

·  Größe und Gewicht: 45x68x23 mm (BxLxH), 75 g 

·  Zulässige Umweltbedingungen: -10°C … +45°C, 5 … 95%  Luftfeuchte (nicht kondensierend) 
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8. Garantiebedingungen 

SAN JOSE NAVIGATION, INC. als Hersteller des Geräts garantiert für einen Zeitraum von 12 Monaten 
ab Kaufdatum, dass Ihr Microtracker GC-101 frei von Defekten und maßgeblichen Fehlfunktionen ist. 
Sollte das Gerät in diesem Garantiezeitraum Funktionsfehler zeigen oder defekt werden, wird es von San 
Jose Navigation kostenlos repariert, optimiert, neu justiert oder ersetzt. Dazu muss das Gerät auf eigene 
Portokosten und innerhalb der Garantieperiode eingeschickt werden. Für Garantieabwicklungen ist es in 
jedem Fall notwendig, vor  Einsendung des Geräts San Jose Navigation oder die Touratech AG als 
zuständigen Distributor zu kontaktieren und eine RMA (Return Material Authorization) einzuholen. Auch 
telefonischer Support gegenüber dem Käufer wird während der Garantiezeit geleistet. 

Garantiebeschränkungen 
Diese Garantie beschränkt sich auf die Reperatur oder den Ersatz von defekten Teilen, die nachweislich 
auf fehlerhafte Komponenten oder Produktsionsfehler zurückzuführen sind. Geräte, die auf Grund einer 
der Ursachen defekt sind, sind in jedem Fall von der Garantie ausgeschlossen: 
1. Unsachgemäßer Gebrauch wie beispielsweise falsche Konfigur ation oder inadäquate Einsatz-

bedingungen, inklusive Beschädigungen auf Grund elektrostatischer Ent ladung. 
2. Betrieb unter Umweltbedingungen, die von den technischen Spezifika tionen nicht abgedeckt 

sind. 
3. Modifizierte oder geöffnete Geräte oder Geräte, die von nic ht-authorisierten Kundendienst-

stellen bearbeitet worden sind. 
4. Jede Art von mechansichen Beschädigungen.  
5. Schäden auf Grund von höherer Gewalt, Verlust oder Diebstahl.  

Für Schäden, die unter die oben abgedruckten Garantiebedingungen fallen, senden Sie bitte Ihr Gerät mit 
Rechnungskopie an: 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
Unter der Voraussetzung, dass Sie Ihren Microtracker GC-101 bei der TOURTECH AG gekauft haben 
werden wir Ihr Gerät nach unserem Ermessen kostenlos reparieren oder ersetzen. 
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Anhang:  APNs der gängigen Mobilfunk-Betreiber im Deutschsprachigen Bereich: 

Mobilfunkbetreiber  
Land 

APN Name Username Passwort DNS 

D1 T-Mobile 

Deutschland 
internet.t-d1.de td1 gprs 193.254.160.1 

D2 Vodafone 
Deutschland 

web.vodafone.de beliebig beliebig 
139.7.30.125, 
139.7.30.126 

O2 Viag Intercom 

Deutschland 
internet [blank] [blank] 

195.182.096.28, 

195.182.096.61 

E-Plus 

Deutschland 
internet.eplus.de eplus gprs 

212.023.97.2, 

212.023.97.3 

Mobilkom A1 
Österreich 

A1.net gprs@a1plus.at [blank] 
194.48.124.200, 
194.48.139.254 

Connect Austria One 

Österreich 
web.one.at nutzerspezifisch nutzerspezifisch 

194.24.128.100,  

194.24.128.102 

Max Online 

Max Online Business 
Max Online Metro 

Österreich 

grsinternet 

business.gprsinternet 
gprsmetro 

 

GPRS [blank] 
213.162.64.1, 

213.162.64.2 

tele.ring 

Österreich 
web web@telering.at web 

212.95.31.11, 

212.95.31.35 

Swisscom 
Schweiz 

gprs.swisscom.ch [blank] [blank] 
164.128.36.34, 
164.128.76.39 

Orange 
Schweiz 

internet [blank] [blank] 
215.55.128.1, 
215.55.128.2 

Sunrise 

Schweiz 
internet internet internet 212.35.35.35, 212.35.35.5 

LUXGSM 
Luxembourg 

Web.pt.lu [blank] [blank] 194.154.192.101, 
194.154.192.102 

Für die in der Tabelle bereit gestellten Informationen können wir keine Gewähr übernehmen. 

 


